
Kreuzlingen setzt ein Zeichen
gegen Rassismus
Die Stadt Kreuzlingen beteiligt
sich vom 20. bis 22. März 2026
an den schweizweiten Aktions-
tagen gegen Rassismus und
setzt damit ein Zeichen für ein
respektvolles Zusammenleben
und gegen Diskriminierung.

Rund um den Internationalen Tag
gegen Rassismus am 21. März fin-
den jedes Jahr zahlreiche Veranstal-
tungen statt, die für die verschiede-
nen Formen von Rassismus sensibi-
lisieren und zum Dialog anregen. In
Kreuzlingen erwartet die Bevölke-
rung ein vielseitiges Programm mit
Gesprächen, Workshops, kreativen
Mitmachangeboten und Begegnun-
gen. Die Veranstaltungen greifen so-
wohl alltägliche als auch strukturel-
le Formen von Rassismus auf.
Die Aktionstage gegen Rassismus
und der Fachtag werden von zahl-
reichen Organisationen in Kreuzlin-
gen gemeinsam getragen und durch
die Fachstelle Integration des Kan-
tons unterstützt.
Ein besonderer Schwerpunkt ist der
FachtagamSamstag,21.März imBe-
gegnunszentrum Das Trösch mit

dem Titel: «Einmal Ausländer*in,
immer Ausländer*in? Auswege aus
dem strukturellen Rassismus in der
Schweizer Bürgerrechtspolitik» (sie-
he Kasten). Den Impulsvortrag hält
Dr. Rohit Jain, Migrationsexperte an
der Hochschule Luzern. Er beleuch-
tet Mechanismen struktureller Aus-
grenzung in der Schweizer Bürger-
rechtspolitikundzeigtmöglichePer-
spektiven auf. Im anschliessenden
Podiumsgespräch diskutieren Nina
Schläfli, Nationalrätin (SP), Tho-
mas Niederberger, Stadtpräsident
Kreuzlingen, und Stadtrat Daniel
Moos über Herausforderungen und
mögliche Lösungsansätze. Am
Nachmittag finden drei Workshops
statt, in denen einzelneThemenver-
tieft und konkrete Handlungsmög-
lichkeiten diskutiert werden.

Anmeldung zum Fachtag: Die Teil-
nahme ist kostenlos, um Anmel-
dung wird gebeten:
https://www.kreuzlingen.ch/
inhalt/aktionstage-gegen-
rassismus. Fragen und Informatio-
nen: integration@kreuzlingen.ch /
+41 71 677 62 34. IDSK

Programm
Freitag, 20.03., 19.30 Uhr
Sofagespräch über Identität und
Aufwachsen mit internationaler
Geschichte.
Offene Jugendarbeit und Rita Arul-
kumaran.
Hä? DIASPORA?! Bevor Du die KI
fragst, was das überhaupt bedeu-
tet – komm zu unserem Sofage-
spräch.Den Impulsbekommenwir
aus dem Text «Unspoken – Identi-
tät und psychisches Leiden in der
tamilischen Diaspora» von Rita
Arulkumaran.
Wo:OJAJugendhaus,Seestrasse17,
Kreuzlingen.

Freitag, 20.03., 15 bis 18 Uhr
Kreativ Studio & Atelier RRR.
Die mobile Siebdruckstation ist ei-
ne kreative Aktion im öffentlichen
Raum. Es entstehen vor Ort trag-
bare Statements gegen Ausgren-
zung. Bringt eureKleidungmit und
bedruckt sie vor Ort.
Wo: Das Trösch-Café, Hauptstras-
se 42, Kreuzlingen.

Samstag, 21.03., 10.30-16.30 Uhr
Fachtag «Einmal Ausländer*in, im-
mer Ausländer*in?
Auswege aus dem strukturellen
Rassismus in der Schweizer Bür-
gerrechtspolitik».

Sonntag, 22.03., 11 bis 12.30 Uhr
Erzählzeit.
«Ziemlich beste Freunde» – Es geht
um Freundschaften von Men-
schen, die sich eigentlich nicht be-
gegnen würden, weil sie unter-
schiedliche Lebensrealitäten ha-
ben. Wir erzählen Geschichten zu
Freundschaften aus unserem Le-
ben. Wer teilnimmt, ist eingela-
den, eigene Erlebnisse und Anek-
doten zu erzählen, und hört Ge-
schichten anderer Menschen.
Wo: Das Trösch-Café.

Sonntag, 22.03., 15 bis 16.30 Uhr
«Stimmen des Alltags» Texte über
alltäglichen Rassismus.

Verein HSL: Marianne Weber, Ra-
phaelBurri,MatthiasAlbold,Hein-
ke Hartmann.
Professionelle Sprecher*innen le-
sen Texte von Menschen, die Er-
fahrungenmit alltäglichem Rassis-
mus in der Schweiz gemacht ha-
ben. Die HSL ist eine Hörmedien-
ProduktionfürBlinde,Seh-undLe-
sebehinderte und setzt sich dafür
ein, Literatur barrierefrei zugäng-
lich zu machen.
Wo: Das Trösch-Saal.

Sonntag, 22.03., 17 Uhr
«Wir Mitbürgerinnen» Film und
Gespräch.
MIR – Migrations- und Integrati-
onsrat und das Filmforum KuK.
«Wir Mitbürgerinnen» ist ein
Schweizer Dokumentarfilm, der
die politische Teilhabe von Frau-
en mit Migrationshintergrund the-
matisiert, indem er drei Frauen bei
ihrem Engagement begleitet. Der
Film zeigt, wie Mitsprache einge-
fordert wird. Im Anschluss stehen
Vertreterinnen des Regie-Kol-
lektivs für ein Gespräch zur Verfü-
gung.
Wo: KultX, Hafenstrasse 8, Kreuz-
lingen.

Dienstag, 31.03., 18 Uhr
Empowerment Walk Kreuzlingen:
Gemeinsam Wege gehen.
Community Care & Solidarität im
Fokus: Wir laden zu einem beson-
deren Empowerment Walk ein. In
einer Welt, die oft von Ausgren-
zung und Leistungsdruck geprägt
ist, setzen wir bewusst ein Zei-
chen für das Füreinander-Dasein.
Egal ob du eigene Rassismuserfah-
rungen teilst, dich solidarisieren
möchtest oder einfach mitma-
chen möchtes – du bist willkom-
men.
Es wird um Anmeldung gebeten:
kathi.nguyen@oja-kreuzlingen.ch.
Wo: Treffpunkt an der Hauptstras-
se 42, Kreuzlingen, vor demBegeg-
nungszentrum Trösch.

Fachtag «Einmal Ausländer*in, immer Ausländer*in?
Der Fachtag findet im Begegnungs-
zentrum Das Trösch, Hauptstrasse
42, statt.

Ablauf
10.30 Uhr Eintreffen
11.00 Uhr Impulsvortrag und

Podiumsgespräch
12.30 Uhr Mittagessen
13.30 Uhr Workshops
16.30 Uhr Abschluss

Samstag, 21. März ,
10.30 bis 16.30 Uhr
Fachtag «Einmal Ausländer*in, im-
mer Ausländer*in?.
AuswegeausdemstrukturellenRas-
sismus in der Schweizer Bürger-
rechtspolitik».
Mit Dr. Rohit Jain, Nina Schläfli,
ThomasNiederberger,DanielMoos
und weiteren Gästen.
Dr. Rohit Jain, Migrations- und
(Anti-)Rassismus-Experte, Hoch-
schule Luzern / Design Film Kunst
DerAnteil vonMenschenohneBür-
gerrecht in der Schweiz beträgt 25
Prozent, in Kreuzlingen gut 55 Pro-
zent.DieseBevölkerungsgruppebe-
zahlt Steuern, ohne darüber mitbe-

stimmenzukönnen,wozudiesever-
wendet werden. Diese Zahlen ha-
ben weniger mit der Zuwanderung
an sich zu tun, sondernmit dem hi-
storischen Unwillen Ausländerin-
nen und Ausländer zuMitbürgerin-
nen und Mitbürger werden zu las-
sen. Der Input zeigt die Geschichte
der Festung Schweiz sowie notwen-
dige Wege aus dem strukturellen
Demokratie-Defizit auf.
ImAnschluss andenVortragmöch-
ten wir die angesprochenen Impul-
se im Rahmen eines Podiumsge-
sprächs vertiefen. Podiumsgäste
sindNina Schläfli, Nationalrätin SP,
Thomas Niederberger, Stadtpräsi-
dent, und Daniel Moos, Stadtrat.

1. Workshop: Wer darf mitreden?
Nexhla Medii, Juristin und Dozen-
tin, LejlaMedii, Juristin undDozen-
tin. Kollektiv Ostwind mit Migrati-
onsvorsprung.
DerWorkshopwidmet sich der Fra-
ge,wiepolitischePartizipation,Aus-
schluss und struktureller Rassis-
mus zusammenhängen. Im Zen-
trum steht das Demokratie-Defizit,
das entsteht, wenn viele Menschen

von formalen Mitbestimmungs-
rechten ausgeschlossen sind. Wir
möchten politische Diskriminie-
rung reflektieren und zivilgesell-
schaftliche Ansätze aufzeigen. Bei-
spiele aus Initiativen wie dem Kol-
lektivOstwind oder der AktionVier-
viertel zeigen, wieDemokratie auch
jenseits klassischer Instrumente
weitergedacht werden kann.

2. Workshop: Rasissmus im
Alltag erkennen, verstehen,
handeln
Katarina Stigwall, HEKS Beratungs-
stelle gegen Rassismus und Diskri-
minierung.
Rassismus ist nicht immer gleich
sichtbar, aber er ist da – im Schul-
haus, im Bus, bei der Arbeit oder
in der Nachbarschaft. In diesem
Workshop gehen wir konkreten Si-
tuationen nach: Wie erkennt man
Rassismus,woherkommterundwie
kann man darauf reagieren? An-
hand praxisnaher Beispiele kom-
men wir ins Gespräch und ent-
wickeln gemeinsam Handlungs-
möglichkeiten. Ziel ist, den Work-
shop mit einem geschärften Blick,

mehr Sicherheit und konkreten
Werkzeugen zu verlassen.

3. Workshop: Mehr als
eine Geschichte
KatrinMuckenfuss, Dozentin Fach-
hochschule Ost, Zeljka Blank-
Antakli, Fachstelle Integration. In-
terkulturelle Trainerinnen und Be-
raterinnen.
Im beruflichen und gesellschaftli-
chen Kontext greifen wir häufig auf
scheinbar einfache Erklärungen zu-
rück. Kulturalisierung reduziert
komplexe Lebensrealitäten auf ein-
zelne Merkmale. Mit Aussagen wie
«Das ist halt ihre Kultur oder Men-
talität», bewirken stereotype Denk-
muster Ausgrenzung. Angelehnt an
die Impulse «The Danger of a Sin-
gle Story» von Chimamanda Adi-
chie geht es um die Frage, wie «ei-
ne einzige Geschichte» über Men-
schen und Gruppen entsteht und
wie man dies überwinden kann.

Anmeldung: www.kreuzlingen.ch
/aktionstage-gegen-rassismus. Fra-
gen und Informationen: integrati-
on@kreuzlingen.ch / 071 677 62 34.
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Todesanzeigen

Gestorben am 28. Februar
Herrmann, Dieter
von Deutschland
Geboren am 13. Januar 1940
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Bärenstrasse 27
c/o Alterszentrum
Die Abdankung findet im Famili-
enkreis statt.

Gestorben am 2. März 2026
Früchtl, Manfred
von Deutschland
Geboren am 22. Juli 1940
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Bärenstrasse 27
c/o Alterszentrum
Die Abdankung findet am Don-
nerstag, 26. März, um 14 Uhr auf
dem Hauptfriedhof in Konstanz
statt.

Gestorben am 2. März 2026
Biber, Elisabetha
von Horgen ZH
Geboren am 2. Dezember 1927
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Bärenstrasse 27
c/o Alterszentrum
Die Abdankung findet im Famili-
enkreis statt.

Gestorben am 5. März 2026
Walt, Hans
von Eichberg SG
Geboren am 13. Mai 1936
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Bärenstrasse 27
c/o Alterszentrum
Die Abdankung findet am Don-
nerstag, 12. März, um 15 Uhr in
der evang. Stadtkirche Kreuzlin-
gen statt. Die Beisetzung ist um
14 Uhr im Zentralfriedhof Kreuz-
lingen.

Gemeindeparlament
tagt im Rathaus

Nächsten Donnerstag, 19. März,
19.00 Uhr, trifft sich das Gemein-
deparlament zur nächsten Sit-
zung. Sie ist wie immer öffentlich
und findet im Rathaus an der Lö-
wenstrasse 7 in Kreuzlingen statt.

Der Gemeinderat entscheidet über
den Investitionskredit über
CHF 181'000.– für die Ertüchtigung
des Hafenmeistergebäudes für die
Nutzung als Informationsstelle
Thurgau Tourismus ab 2027.
Zudemberät das Parlament über die
Erhöhung des jährlich wiederkeh-
renden Betriebskostenbeitrags von
bisher CHF 175'000.– auf neu CHF
187'250.– (indexiert) für die kom-
menden10 Jahre andie StiftungDAS
TRÖSCH zur Führung des gleichna-
migen Begegnungszentrums.
Interessierte sind herzlich eingela-
den, die Gemeinderatsunterlagen
liegen auf. IDSK
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Amtliche Publikationen
Baugesuche
Beim Stadtrat Kreuzlingen sind fol-
gende Baugesuche eingegangen:

2026-0036
Erdwärmesondenbohrung, Zeppelin-
ring 8e
Sauter Joachim, Zeppelinring 8e,
8280 Kreuzlingen

2026-0037
Erstellen Kamin für Schwedenofen,
Eichhornweg 2
Vogelsanger Beate, Eichhornweg 2,
8280 Kreuzlingen

2026-0038

Aussenwärmepumpe Luft/Wasser,
Stählistrasse 51
Hui Scheidmann Sabine + Scheid-
mann Alex, Stählistrasse 51, 8280
Kreuzlingen

2026-0039
Umbau + Nutzungsänderung Keller
in Wohnraum, Ilgenstrasse 14
Luther Martin + Tanja, Ilgenstrasse
14, 8280 Kreuzlingen

2026-0040
ErstellenWhirlpool,Holzäckerlistras-
se 15a
Forster Scalia Barbara, Holzäcker-
listrasse 15a, 8280 Kreuzlingen

2026-0041
Anbau Überdachung Sitzplatz, Trot-
tenstrasse 10
Tripari Giuseppe + Angela, Trotten-
strasse 10, 8280 Kreuzlingen

2026-0042
Aussenwärmepumpe Luft/Wasser,
Egelseestrasse 5
Bausinger Holger + Judith, Egelsee-
strasse 5, 8280 Kreuzlingen

2026-0043
Änderungsgesuch Mehrfamilien-
haus, Lengwilerstrasse 4a
ElevatePropertiesAG,c/oElevateDe-
velopment AG, Huobstrasse 3, 8808

Pfäffikon SZ

Die Pläne liegen vom 17.3. bis
7.4.2026 bei der Bauverwaltung
Kreuzlingen,Hauptstrasse88,öffent-
lich zur Einsicht auf. Wer vom Bau-
vorhaben berührt ist und ein schutz-
würdiges Interesse hat, kann wäh-
rend der Auflagefrist beim Stadtrat
Kreuzlingen, Bauverwaltung, Haupt-
strasse88,8280Kreuzlingen,schrift-
lich und begründet Einsprache erhe-
ben.

Baubewilligungen erteilt
 Um- und Anbau Wohnhaus, Bes-
merstrasse 25

 geänderter Standort Aussenwär-
mepumpe Luft/Wasser, Besmer-
strasse 25

 Verglasung Sitzplatz (Wintergar-
ten), Änderung Anbau Ost, Wasen-
weg 5

 Um- + Anbau, energetische Sanie-
rung, Wärmepumpe Luft/Wasser,
Alpstrasse 30

 Abbruch Gebäude, Bahnhofstras-
se 3, Neubau Wohn- und Ge-
schäftshäuser, Bahnhofstrasse 3,
5 + 7, Sägestrasse 6, 8 + 10

 Mieterausbau 1. OG, Leubernstras-
se 3

BAUVERWALTUNG KREUZLINGEN

Ein Trip nach Kreuzlingen lohnt sich
Wer auf dem Kreuzlinger Cam-
pingplatz, im Bootshafen oder
in einem der Hotels übernach-
tet, profitiert von der Gästekar-
te mit einem bunten Strauss an
Vergünstigungen beim lokalen
Gewerbe.

Kreuzlingen hat viel zu bieten! Die-
se Botschaft an die touristischenGä-
ste wird mit der Kreuzlinger Gäste-
karte sichtbar gemacht. Zwanzig Be-
triebe aus den Bereichen Gastrono-
mie, Freizeit und Handel sind als
Partner mit dabei und präsentieren
sich mit einem attraktiven Angebot
auf dem Flyer. So gibt es zum Bei-
spiel grosszügige Rabatte auf Eintrit-
te oder Einkäufe und in einigen Lo-
kalen sogar ein kostenloses Ge-
tränk.
InitiiertwordenistdieGästekartevor
einem Jahr vom Stadtmarketing in
ZusammenarbeitmitdemCamping-
platz Fischerhaus. «Uns geht es dar-
um,aufzuzeigen,wasfüreinvielfälti-
ges Angebot es bei uns in der Stadt
überhaupt gibt», sagt Claudia
Meckert, stellvertretende Leiterin
des Campingplatzes. Sie macht die
Erfahrung, dass sich viele Gäste auf
die bekannten touristischen High-
lights in der Region konzentrieren
und dabei Kreuzlingen fast ein bis-
schen aussen vor lassen. «Wirmöch-
ten unsere touristischen Gäste mit

dem Angebot dazu animieren, die
Stadt zu entdecken, hier einzukau-
fen und hier einzukehren», betont
auch Martina Eggenberger, Leiterin
Stadtmarketing.
Im Pilot-Jahr 2025 startete man mit
einer kleinen Auflage und der exklu-
siven Abgabe an die Gäste des Cam-

pings und des Bootshafens. Ab die-
ser Saison jedoch werden die Gäste-
karten neu auch über die Kreuzlin-
ger Partner-Hotels verteilt, wo-
durch ein noch grösseres Publikum
erreicht werden kann. Die Gästekar-
te gibt es gratis zu jeder Buchung in
einem Partner-Betrieb dazu. Sie ist

somit ein «Goodie», das sicher vie-
len Aufenthaltern Freude bereiten
wird. «Egal, ob für einen Kurztrip an
den Bodensee oder für einen länge-
ren Aufenthalt – Kreuzlingen ist ein
sympathischer, aktiver Ferienort»,
sind die Initiantinnen der Gästekar-
te überzeugt. IDSK

Martina Eggenberger und Claudia Meckert überreichen Nico Seiler vom Hotel Bodensee-Arena die neue Gästekarte. IDSK

Das Studio zum neuen Trend: Im Seepark wird mit
dem Pilates Reformer trainiert
Mit Byron Studios hat Miriam
Zimmer den Schritt in die
Selbstständigkeit gewagt. Inspi-
riert wurde sie auf einer Welt-
reise, die sie unter anderem
nach Byron Bay, Australien,
brachte.

Pilates ist längst kein Nischensport
mehr. Kaum eine Stadt ohne Stu-
dio, neu an Popularität gewonnen
hat in den vergangenen Jahren ins-
besondere das Training am soge-
nannten Reformer – einem Gerät,
das bereits vor über 100 Jahren vom
Pilates-Begründer Joseph Hubertus
Pilates entwickelt wurde. Durch So-
cial Media erlebte das Training zu-
letzt einen regelrechten Auf-
schwung.Dasses inKreuzlingenbis-
lang kein spezialisiertes Reformer-
Studio gab, wunderte Miriam Zim-
mer schon länger. «Ich habe gewar-
tet und gehofft, dass jemand diesen
Schritt wagt – und irgendwann be-
schlossen, es selbst zu tun», sagt sie.

Die sportbegeisterte Wirtschaftswis-
senschaftlerin spielte bereits wäh-
rend ihrerWeltreisemitdemGedan-
ken, ihren Bürojob gegen die Selbst-

ständigkeit einzutauschen. In By-
ronBay trainierte sie regelmässig am
Reformer und war nicht nur vom
Workout, sondern auch von der be-

sonderen Studioatmosphäre begei-
stert. Genau dieses Lebensgefühl
möchte sie auch in Kreuzlingen ver-
mitteln: modern, offen und einla-
dend – ganz im Sinne von «every-
body welcome». Doch was genau ist
Pilates Reformer? Beim Reformer
handelt es sich um ein Trainingsge-
rät mit beweglichem Schlitten, Fe-
dern und Seilzügen. Es ermöglicht
ein vielseitiges Ganzkörpertraining
mit Fokus auf die Tiefenmuskulatur
und die Körpermitte. Die Intensität
kann individuell angepasst werden,
weshalb das Training sowohl für An-
fängerinnen und Anfänger als auch
für Fortgeschrittene geeignet ist.
Byron Studios bietet verschiedene
Gruppenstunden sowie Einzeltrai-
nings und ein vielfältiges Abomo-
dell an. Neben dem regulären Kurs-
betrieb legt Miriam Zimmer beson-
deren Wert auf den Community-
Gedanken. Geplant sind regelmäs-
sig Events und Kooperationen mit
anderen Sportanbietern aus der Re-
gion. Das Studio befindet sich im
Obergeschoss des Einkaufszen-
trums Seepark. Kurse werden täg-
lich – ausser samstags – angeboten.

IDSK

Miriam Zimmer geht mit Byron Studios in die Selbstständigkeit. IDSK
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Gaissbergstrasse
wird saniert

Am Montag, 23. März starten die
Sanierungsarbeiten an der
Gaissbergstrasse und dauern vor-
aussichtlich bis Ende August 2026.

Die öffentliche Planauflage des
Strassenbauprojekts vom 13. Febru-
ar bis 4. März generierte keine Ein-
sprachen, sodass der Baustart am
Montag, 23. März erfolgen kann. Als
erstes werden die Werkleitungen
Gas, Wasser und Elektrizität im süd-
lichen Abschnitt zwischen der Egel-
seestrasse und Brüelstrasse ersetzt.
Die Werkleitungen im nördlichen
Abschnitt wurden im Zusammen-
hang mit der Überbauung an der
Gaissbergstrasse sowie mit dem
Neubau des Freizeit- und Familien-
bad Egelsee bereits weitgehend sa-
niert.
Anschliessend wird mit der eigent-
lichen Strassensanierung zwischen
der Haupt- und Egelseestrasse be-
gonnen. Diese Strassensanierung
umfasst diverse Neuerungen. So
werden die Parkplätze neu mit Ra-
sengittersteinen erstellt, wodurch
zusätzlicheFlächeentsiegeltundder
UntergrundimSinnedesSchwamm-
stadtprinzips Wasser aufnehmen
und speichern kann. Um zusätzli-
che Parkplätze zu gewinnen und
Bäume pflanzen zu können, wer-
den die Parkplätze im Norden auf
die Ostseite verlegt. Auf derWestsei-
te wird mit der Pflanzung von Grün-
rabatten zwischen den bestehen-
den Bäumen weitere Fläche entsie-
gelt. Der Grüngürtel ermöglicht den
Bäumen ein optimales Wachstum
und bietet angenehme Kühlung des
Strassenraums während den Som-
mermonaten.
Während der gesamten Bauzeit ist
die Gaissbergstrasse für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Die Zufahrt
zur Tiefgarage Egelsee sowie für die
Anwohnerinnen und Anwohner
wird mit Einschränkungen weitge-
hend möglich sein. Um Unfälle zu
vermeiden sind Verkehrsteilneh-
mende gebeten, die Signalisation zu
befolgen. Für die Kooperation und
das Verständnis besten Dank. IDSK
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